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Liebe Leserinnen und Leser,

trotz Corona, Klimakata-
strophe und Ukrainekrieg
– wir leben in guten Zeiten.
Nur noch wenige von uns
können sich daran erin-
nern, wie es ist, im Krieg
zu leben und täglich um
das eigene Leben und das
geliebter Menschen fürch-
ten zu müssen. Wir leben
alle im Wohlstand, selbst
die Ärmsten in unserer Ge-
sellschaft werden unterstützt – vielleicht
nicht immer optimal, aber immerhin. Wir
haben in unserer Region noch immer genug
Wasser und werden sicher im Winter nicht
erfrieren, sei es mit oder ohne russisches
Gas.

Wegen dieses Wohlstandes ist uns oft der
Blick dafür abhanden gekommen, welch
großes Glück es ist, dass wir in Freiheit
leben dürfen. Freiheit ist nicht etwas, das
wir haben. Freiheit bedeutet nicht, alles tun
zu können, was ich möchte. Freiheit ist das
Nicht-Vorhandensein von Druck, Zwang
und einengenden Traditionen und endet
da, wo meine Freiheit die des anderen zu
massiv beschneidet.

Auch in der Gemeinde haben wir die Frei-
heit, unser Gemeindeleben so zu gestalten,
wie es uns gut erscheint und wie wir es hier
in Steppach, Westheim und Umgebung
brauchen. Deshalb verändert sich Gemeinde
auch immer wieder. Derzeit versuchen wir,
uns enger mit unseren Nachbargemeinden
zusammen zu tun, uns gegenseitig zu un-
terstützen und voneinander zu profitieren.
Bei Jugendgottesdiensten und in der Kir-
chenvorstandsarbeit gibt es schon gemein-
same Treffen und Veranstaltungen. Im
Herbst wollen wir nun auch gemeinsam

Workshops für Erwachsene anbieten
(siehe S. 16). Nutzen Sie diese An-
gebote, die nur in der Kooperation
möglich sind. Gemeinsam sind wir
stärker als jede Gemeinde für sich
allein. Und wir haben noch die Frei-
heit diese Kooperation nach unse-
ren Wünschen, Vorstellungen und
Bedarfen zu gestalten.

Viele weitere Gedanken zum Thema
Freiheit werden Sie im Gemeinde-
brief finden. Lassen Sie sich zum

Lesen und Weiterdenken einladen.

Herzlichst

Pfarrerin Stephanie Heiß
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BERICHT AUS DEM KIRCHENVORSTAND ANgeDACHT

den Konflikt
einzugestehen.

Die entschei-
dende Frage ist
dann doch: Auf-
brechen – im
wahrsten Sinne
des Wortes – in
Richtung Verge-
bung, oder Ver-
harren in Trau-
er-, Wut- und
Rachegefühlen? Sich an Versöhnung aus-
richten - oder in der Opferrolle einrichten?
Vergeben bedeutet weder, Unrecht einfach
hinnehmen, noch aufhören, für Rechte zu
kämpfen. Vergebung ist vielmehr ein Weg,

der in eine neue Frei-
heit führt.

Vergebung ist der Weg
nach vorn, ganz
gleich, ob ich mein Le-
ben nicht länger von

Kränkungen bestimmen lassen will oder
mich mit einem anderenMenschen innerlich
aussöhnen… und diese Freiheit, der Weg
dahin, beginnt im Kopf.

Vergeben heißt für mich, nicht länger auf
eine bessere Vergangenheit zu hoffen, son-
dern in der Gegenwart zu leben. Und mit
Blick auf das Gestern für das Morgen wa-
cher zu sein – nicht trotz, sondern wegen
der Vergangenheit. Sich dergestalt mit er-
littenen Kränkungen auszusöhnen, ist ein
Weg in die Freiheit.

Angelika Bauer

„Freiheit beginnt im Kopf“
Das ist nicht nur der werbewirksame Slogan
einer überregionalen Tageszeitung, sondern
auch eine Alltagserfahrung.

Schon immer müssen sich Familien gut
abstimmen, um das Zusammenleben zu
organisieren. Im Lockdown waren deutliche
Absprachen unumgänglich und sie regel-
recht einzufordern manchmal notwendig.
Weil man nun enger zusammenlebte, muss-
ten bisweilen klare Grenzen gesetzt und
der Alltag mit Homeoffice und Homeschoo-
ling völlig neu strukturiert werden. Einer-
seits eine Chance, Dinge wieder vermehrt
miteinander zu machen. Andererseits offe-
nes Terrain für Reibungsverluste, Ausein-
andersetzungen, Beziehungskrisen und Ver-
letzungen. Um den Vorgänger unseres Ge-
sundheitsministers zu
zitieren: „Wir werden
einander viel zu ver-
geben haben.“

Ich glaube, dass Be-
ziehungs-Wunden zu
den tiefsten Verletzungen unseres Lebens
gehören, sei es in einer Partnerschaft oder
in der Kindheit, wo man Angriffen beson-
ders schutzlos ausgeliefert ist. Denn nie bin
ich verletzlicher als in Beziehungen, in de-
nen ich mich öffne und anvertraue. Je enger
die Verbindung, desto heftiger trifft mich
eine vermeintliche Distanz, ein Missver-
ständnis, eine verweigerte Nähe.

Tiefgreifende Kränkungen können einen
regelrecht gefangen nehmen. Dann kreisen
die Gedanken immer wieder um dieselbe
Geschichte und die daraus resultierenden,
negativen Gefühle belasten einen zuneh-
mend. Es lässt sich wohl nicht vermeiden,
anderen weh tun und von anderen verletzt
werden. Und es setzt innere Stärke voraus,
sich die eigenen Anteile an einem kränken-

Liebe Gemeinde,

schon wieder sind drei Monate vorbei und
ich sitze wieder an „meinem“ Bericht aus
dem Kirchenvorstand. Weltbewegendes hat
sich nicht ereignet, zumindest nicht in un-
serer Gemeinde. Die Ereignisse in der Welt
betreffen uns aber auch, manchmal sogar
direkt. Denken wir nur an die steigenden
Energiekosten. Auch die Tafel, die schon
wieder fast zwei Jahre die Räume im Kel-
lergeschoss nutzt, ist eindeutig betroffen.
Nun zum sogenannten Tagesgeschäft.

Orgelsanierung. Der Vertrag ist unter-
schrieben. Die beauftragte Firma wird nach
der kommenden Heizperiode, also im Früh-
jahr 2023, mit den Arbeiten beginnen. Wir
haben Zuschüsse u. a. beim Dekanat und
der Stadt Neusäß beantragt. Christian Bar-
then, Organist und Kirchenmusiker bei
Sankt Anna, will und wird ein Benefizkon-
zert geben. Mehr dazu finden Sie auf Seite
18.

Umwelt. Wenn Sie zur Kirche gehen, kön-
nen Sie selbst feststellen, wie schön sich
das neu angepflanzte Beet am Eingang
entwickelt. Am 25.6. war Ramadama. Die
Teilnahme war rege. Lesen Sie Weiteres
dazu auf Seite 8.

Konfirmanden. 17 Konfirmanden haben
sich beim ersten Konfirmandentag getrof-
fen und 15 davon sind im August aufs
Konficamp nach Grado gefahren. Leider zu
spät, um darüber in dieser Ausgabe bericht
zu können. Ein Foto der Teamer sind auf
Seite 17 zu sehen.

Erwachsenenbildung. Bernd Heidemann
hat sich als Beauftragter zurückgezogen.
Wir danken ihm an dieser Stelle, dass er
diese Aufgabe übernommen hat. Daniela
Weishaupt wird sie weiterführen.

Kooperation. Nachdem sich Vertreter aus

den beteiligten Gemeinden Neusäß, Bären-
keller, Diedorf undWestheim schon mehrere
Male getroffen hatten, fand am 30. Juni
ein Treffen der Kirchenvorstände in der
Philippuskirche statt; leider im Gemeinde-
saal, weil die Wetterlage unsicher war. Man
ging von Tisch zu Tisch. Es fanden anre-
gende Gespräche statt. Etwas Gutes zum
Essen und Trinken gab es auch. Das hält
Leib und Seele zusammen.

Kirchenmusik. Tabea Brüchert, unsere
Chorleiterin, hat uns Ende Juli aus famili-
ären Gründen verlassen. Das ist sehr scha-
de. Der Chor war nach den Pausen in der
Pandemie gerade dabei in Schwung zu
kommen. Er hat aber gut von ihrem Können
und ihrer Begeisterung profitiert, wie Sie
vielleicht im Gottesdienst am 24. Juli gehört
haben. Fotos sind auf Seite 2 zu sehen. Eine
Nachfolgerin ist auch gefunden. Frau Gisa
Feder wird nach den Sommerferien, zu-
nächst auf Honorarbasis, den Chor leiten.

Der Winter. Wir werden Gas einsparen
müssen. Darum überlegen wir, die Kirche
am Sonntag um zwei Grad „weniger warm“
zu machen. Unser Gasverbrauch lag in den
letzten Jahren bei etwa 6100 m³, entspricht
61000 kWh. Damit können Sie erahnen,
wie viel die Preiserhöhung für uns bedeuten
wird. 10 Cent mehr pro kWh sind mehr als
6000 €, die wir bezahlen müssen.

Hans Bruijnen, Vertrauensmann

Der Herr ist der Geist; wo aber der

Geist des Herrn ist, da ist Freiheit.
2. Kor: 3,17

Freiheit
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Halten Sie einmal einen Moment inne und
überlegen Sie: Woran denken Sie, wenn Sie
das Wort „Freiheit“ lesen?

Gibt man den Begriff „Freiheit“ in eine
Suchmaschine ein, sieht man auf den an-
gezeigten Bildern viel Himmel mit weißen
Schäfchenwolken, weit ausgebreitete Arme
und fliegende Vögel. Weite und Raum– das
scheinen wir heute mit Freiheit zu verbin-
den.

Von seinem indogermanischen Ursprung
her bedeutet das Wort „frei“, dass ein
Mensch „zum Stamm“ gehört und damit
kein Leibeigener oder Sklave ist. Freiheit
wird also als Abwesenheit von äußeren
Abhängigkeiten und Zwängen definiert. In

Christliche Freiheit

THEMA

der Philosophie wurde der Begriff dann um
die Frage nach der inneren Freiheit, z.B.
von Gütern oder Leidenschaften, erweitert.

In einer Zeit, in der die rechten und anti-
demokratischen Kräfte in Europa und dar-
über hinaus wieder erstarken, wird uns
(hoffentlich) bewusst, wie sehr unsere Frei-
heit mit demokratischen Werten verknüpft
ist, wie zum Beispiel mit freien Wahlen,
Meinungsfreiheit, Pressefreiheit und Reli-
gionsfreiheit.

Die Hebräische Bibel kennt kein Wort für
Freiheit, dennoch lässt sich die Vorstellung
des befreienden Gottes Jahwe nachweisen,
denken Sie nur an die große Befreiungsge-
schichte des Volkes Israel aus Ägypten.1

Für das Neue Testament ist der
Mensch grundsätzlich unfrei. Denn
„die Welt“ und „der Teufel“ nehmen
ihm seine Freiheit und trennen ihn
von Gott. Frei wäre der Mensch dann,
wenn er ganz seiner Bestimmung
nach Leben könnte, als Ebenbild Got-
tes. Nur Jesus Christus kann uns die-
se Freiheit schenken. So steht im 5.
Kapitel des Galaterbriefs: Zur Freiheit
hat uns Christus befreit! So steht nun
fest und lasst euch nicht wieder das
Joch der Knechtschaft auflegen!

In einer seiner bekanntesten refor-
matorischen Schriften hat Martin
Luther sich zum christlichen Ver-
ständnis von Freiheit geäußert. Die
zusammenfassenden Hauptsätze sin-
d: „Ein Christenmensch ist ein freier
Herr über alle Dinge und niemand
untertan.“ „Ein Christenmensch ist
ein dienstbarer Knecht aller Dinge
und jedermann untertan.“

Der erste Satz bedeutet: Es gibt keine welt-
lichen oder kirchlichen Herren, die uns
Christen etwas vorschreiben und ein
schlechtes Gewissen machen können, son-
dern wir sind dem eigenen Gewissen, das
an der Botschaft Jesu geschärft wird, ver-
pflichtet. Die reformatorischen Begriffe
„sola gratia“ (allein die Gnade), „sola fide“
(allein der Glaube), „sola scriptura“ (allein
die Schrift), „solus christus“ (allein Christus)
sind auch die Grundlage für die Freiheit
eines Christen. Deshalb gehören Bildung
und das Lesen können der Bibel elementar
zum evangelischen Glauben dazu.

Wer gute Werke tut, um vor Gott besser
dazustehen, der zerstört den Glauben. Weil
wir durch Jesus Christus Liebe, Vergebung
und Hilfe erfahren, ist es aber die logische
Konsequenz, dass wir das Empfangene auch
weitergeben. Wir tun also Gutes nicht aus
Zwang, sondern aus freien Stücken, aus
Liebe. Wir gehen aus freien Stücken so mit

anderen um, wie Christus mit uns umgeht.
Christus hat uns alles gegeben, was für uns
gut ist. So können wir anderen geben, was
für sie gut ist.2

Freiheit ist also immer auch mit Verantwor-
tung verbunden. Und Freiheit ist nicht ein-
fach da. Freiheit, so hören wir in unseren
Tagen immer wieder, Freiheit muss erkämpft
werden. Im Glauben ist dieser Kampf, Gott
sei Dank, ein für alle Mal entschieden: Zur
Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun
fest und lasst euch nicht wieder das Joch der
Knechtschaft auflegen! (Gal 5,1)

Pfarrerin Stephanie Heiß

1 Siehe und vgl.: https://www.bibelwissenschaft.de/
wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/
details/freiheit-at/ch/
5db5f0200f157f2328c7491278f803d1/ , abgerufen am
18.7.2022

2 Siehe und vgl.: https://www.leben-mit-jesus.de/
glauben-verstehen/themen-des-glaubens/freiheit-
eines-christen/

https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/freiheit-at/ch/5db5f0200f157f2328c7491278f803d1/
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/freiheit-at/ch/5db5f0200f157f2328c7491278f803d1/
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/freiheit-at/ch/5db5f0200f157f2328c7491278f803d1/
https://www.bibelwissenschaft.de/wibilex/das-bibellexikon/lexikon/sachwort/anzeigen/details/freiheit-at/ch/5db5f0200f157f2328c7491278f803d1/
https://www.leben-mit-jesus.de/glauben-verstehen/themen-des-glaubens/freiheit-eines-christen/
https://www.leben-mit-jesus.de/glauben-verstehen/themen-des-glaubens/freiheit-eines-christen/
https://www.leben-mit-jesus.de/glauben-verstehen/themen-des-glaubens/freiheit-eines-christen/
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RAMADAMA

Bei glücklicherweise aller-
schönstem Sommerwetter
fand am 25.6.2022 erstmalig
ein Ramadama in unserer Ge-
meinde statt. Eine Gruppe von
circa 20 hochmotivierten,
überwiegend jüngeren Ge-
meindemitgliedern traf sich
am frühen Vormittag im Ge-
meindezentrum. Nach einer
kurzen Andacht teilten wir
uns in drei Gruppen auf und

zogen, ausgerüstet mit Müll-
tüten, Handschuhen und
Greifzangen los, um unsere
Umgebung vom Müll zu be-
freien.

Unter den Kindern entbrannte
ein regelrechter Wettstreit um
die meisten eingesammelten
Zigarettenkippen, die leider in
großen Mengen gefunden
wurden. Offenbar ist vielen
Rauchern nicht klar, dass die
in den Kippen enthaltenen
Giftstoffe nicht nur die Land-

schaft verschmutzen, sondern
auch ins Grundwasser gelan-
gen und damit unsere eigene
Lebensgrundlage vergiften!
Der Blick auf die Straßenrän-
der zeigte uns, wie schlecht es
teilweise immer noch um das
Umweltbewusstsein bestellt
ist. Im negativen Sinne beein-
druckend war auch die Masse
an Plastikmüll sowie Glasfla-
schen, die rund um den LEW-

Parkplatz eingesammelt wurden. Tatsäch-
lich konnte die geplante Route bis zu den
Bahngleisen gar nicht vollständig abgelau-
fen werden, da die Müllsäcke bereits vor-
zeitig gefüllt waren. Die Kinder waren mit
Feuereifer bei der Sache und wir alle waren
erstaunt, welche seltsamen Dinge unter den
Büschen zum Vorschein kamen: Alte ver-
bogene Kleiderbügel, ein Autoscheibenwi-
scher, viele gebrauchte FFP2-Masken …
und eine besonders motivierte Konfirman-
dengruppe konnte aus dem Kobelwald so-
gar einen alten Einkaufswagen bergen, der
dankenswerterweise von Mitarbeitern des
Bauhofs am Folgetag klaglos mitgenommen
wurde.

Nach unserer erfolgreichen Sammelaktion
trafen sich die Gruppen wieder im Gemein-
dezentrum; frei nach dem Motto „Erst Ra-
madama, dann Remmidemmi“ gab es dann
eine leckere Brotzeit in bester Stimmung.

Wir hatten nicht nur ein schönes Gemein-
schaftserlebnis, sondern leisteten darüber
hinaus auch einen zwar kleinen, aber sinn-
vollen Beitrag zum Umweltschutz in unse-

rer Umgebung. Es wäre wunderbar, wenn
sich uns beim nächsten Ramadama im
kommenden Jahr noch mehr Gemeindemit-
glieder anschließen!

Ines Rechenberger für das Umweltteam
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MATINEE

Der uns verbindende christliche Glaube
zeigt uns Wege des Friedens. In dieser Ma-
tinee konnte der innige Wunsch nach Frie-
den und das menschliche Bemühen und
Ringen darum gespürt werden.

„Verleih uns Frieden gnädiglich, Herr Gott
zu unseren Zeiten.

Es ist doch ja kein andrer nicht, der für uns
könnte streiten,

denn du, unser Gott, alleine.“

Die Spenden in Höhe von 500 € kamen
anteilig der Ukrainehilfe und der Orgelsa-
nierung zugute.

Waltraud Kohl-Orlowski

Überschrieben mit der berühmten und viel-
fach vertonten Gebetsbitte Martin Luthers
hatte der Posaunenchor unter der Leitung
von Werner Renner
am 3. Juli zur Mati-
nee in die Philippus-
kirche eingeladen.

Zu hören waren Mu-
sikstücke, die die
Sehnsucht der Men-
schen und den
Wunsch nach Frieden
gerade jetzt während
des Ukrainekrieges
und der spürbaren Bedrohung unserer eu-
ropäischen Grenzen in eindrucksvoller
Weise zum Ausdruck brachten. Das Pro-
gramm spannte über die Jahrhunderte hin-
weg einen musikalischen Bogen mit Werken
aus der Renaissance, des Barock, der Ro-
mantik bis hin in unsere Gegenwart. Die
unterschiedliche Besetzung des Posaunen-
chores bei den einzelnen Stücken, die Er-
weiterung mit Orgelwerken und die Einla-
dung an die Zuhörer, einige Choräle mit-
zusingen, machten das Konzert abwechs-
lungsreich und ließen thematisch mit-
schwingen.

Zwischen den einzelnen Musikstücken wur-
den bewegende Texte vorgetragen – aus-

gewählt und zusammengestellt mit viel
Feingefühl. Diese geglückte Verbindung
von Ton und Wort gab dem Konzert einen

besonderen Tiefgang.

So hörten die Besu-
cher, wie die Bitte um
Frieden, aber auch
das Vertrauen auf
Gottes Beistand be-
reits in historischen
Zeiten die Menschen
immer wieder aufs
Neue bewegte und
musikalisch vertont

wurde bis in die heutige Zeit. Ein Gedicht
von Günter Fritsch regte dagegen an, einen
reflektierenden Blick auf das persönliche
friedvolle Miteinander zu werfen und Wil-
helm Buschs Fabel vom Fuchs und Igel
machte mit einer Prise Leichtigkeit nach-
denklich.

„Verleih uns Frieden gnädiglich“
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September
So. 4. September
12. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

So. 11. September
13. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst in der Immanuelkirche in Diedorf

So. 18. September
14. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 25. September
15. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Evang. Gottesdienst in Hainhofen
Prädikant Michael Elsner

Oktober
Sa. 1. Oktober

10 Uhr
Ökum. Andacht auf dem Stadtmarkt
Pfarrer Christian Agnethler

So. 2. Oktober
Erntedank 10 Uhr

Familiengottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

So. 9. Oktober
17. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrer Christian Agnethler

So. 16. Oktober
18. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 23. Oktober
19. So. n. Trinitatis 10 Uhr

Gottesdienst
Lektor Dr. Thomas Nagel

So. 30. Oktober
20. So. n. Trinitatis 19 Uhr

Nacht(t)klang
Team

Mo. 31. Oktober
Reformationstag 19 Uhr

Einladung zur Kanzelrede nach Sankt Anna

GOTTESDIENSTE IM NOTBURGAHEIM

Do. 22. September
15.30 Uhr

Pfarrerin Stephanie Heiß

Do. 27. Oktober
15.30 Uhr

Pfarrerin Stephanie Heiß

Do. 24. November
15.30 Uhr

Pfarrerin Stephanie Heiß

Zur Teilnahme am Gottesdienst im Notburgaheim braucht es einen tagesaktuellen Schnelltest.

November
So. 6. November
Drittl. So. des KJ 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikant Michael Elsner

Sa. 12. November
18 Uhr

Neusäßer Friedensnacht in Sankt Ägidius

So. 13. November
Vorl. So. des KJ 10 Uhr

Gottesdienst
Prädikantin Dorothea Bluhm

Mi. 16. November
Buß- und Bettag 18.55 Uhr

5 vor 7 Gottesdienst
Team

So. 20. November
Ewigkeitssonntag 10 Uhr

Gottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß

So. 27. November
1. Advent 10 Uhr

Familiengottesdienst
Pfarrerin Stephanie Heiß & Team

GOTTESDIENSTE IM UNIVERSITÄTSKLINIKUM

Jeden Donnerstag 19 Uhr Meditative Abendandacht

Externe Gottesdienstbesucher müssen sich am Klinikeingang registrieren lassen und die Ab-
stands- und Hygieneregeln einhalten. Informieren Sie sich auf der Webseite, ob externe Be-
sucher zugelassen werden.
Wer den Gottesdienst hält, finden Sie im Internet unter: evangelische Termine / Augsburg
Universitätsklinikum - Klinikseelsorge.

GOTTESDIENSTPLAN
Abendmahl Kirche mit Kindern Philippuschor Nach(t)klang Posaunenchor Philippuscollegium Trompete & Orgel
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BERICHT REISE NACH TAIZÉ

In der zweiten Woche der Pfingstferien
machte sich eine Gruppe aus unseren Ge-
meinden in der Nachbarschaft auf den Weg
zu einem besonderen Ort. Den Namen „Tai-
zé“ kennen viele verbunden mit den medi-
tativen Liedern, die dort gesungen werden.
Aber der Ort hat noch viel mehr zu bieten.
Jedes Jahr kommen viele tausend Jugend-
liche aus allen Teilen der Welt zusammen
um einige Zeit Gast bei der ökumenischen
Gemeinschaft dort zu sein. Es ist für viele
ein einmaliges Erlebnis: eine Mischung aus
Spaß, tiefer Glaubenserfahrung, neuen Leu-
ten, einfachem Leben und Inspirationen für
das eigene Leben. Zwei der Teilnehmerin-
nen schreiben:

Taizé-Fahrt vom 11. – 19.6.2022

„Ich habe Taizé als einen sehr beson-
deren Ort wahrgenommen, an dem
man, wie ich finde, wenn man möchte
sehr intensiv zu sich selbst kommen
kann und den Glauben nochmal anders
entdecken und vertiefen kann. Man
trifft so viele Menschen aus verschie-
denen Kulturen mit unterschiedlichen
Sprachen, mit denen man sich durch
den Glauben und den Ort von Anfang
an sehr verbunden fühlt. Es ist ein Ort,
an dem man sehr gut, wenn man
möchte, Kraft tanken kann und ich
bin sehr froh, diese Erfahrung gemacht

sich dort schämen müsste. Alle Leute
akzeptieren sich gegenseitig und man
fühlt sich ohne sich zu kennen un-
glaublich verbunden. Taizé ist ein Ort
mit einer solchen Gelassenheit wie ich
sie nirgends wo sonst so erlebt habe
und das in Kombination mit dem Spaß
den man mit den anderen Jugendlichen
dort hat, ist ein unglaublich befreien-
des Gefühl und man kommt aus dieser
Zeit in Taizé einfach sehr entspannt
und neu mit Energie getankt wieder.“

Rosa

Weil es so eine besondere Erfahrung war,
soll es im nächsten Jahr wieder eine Fahrt
für Jugendliche nach Taizé geben, voraus-
sichtlich in der zweiten Woche der Oster-
ferien. Informationen folgen noch, bei In-
teresse können Sie sich aber auch schon
vorab an Ihr Pfarramt wenden.

Pfarrer Andreas Stahl

zu haben und dabei gewesen zu sein,
auch wenn ich am Anfang eher skep-
tisch war. Werde auf jeden Fall noch-
mal hinfahren!“

Teresa

„Das war jetzt mein 2. Mal Taizé und
es hat sich nicht geändert. Taizé ist
und bleibt ein magischer Ort für mich.
Man kommt dort an, alle sind nett zu
einem und man fühlt sich unglaublich
wohl und es gibt nichts, wofür man
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ERWACHSENENBILDUNG KONFITEAMER

Die Te
amer

Leni Stieglmair, Clara Wepler, Emily Win-
terfeld und natürlich Pfarrerin Stephanie
Heiß.

Auf diesem Bild, aufgenommen beim 25-
Jahre-Konficamp-Jubiläumsfest, können
Sie fast alle Konfiteamer sehen.

Über das Konficamp, das für uns am 25.
August startet, werden wir in der nächsten
Ausgabe berichten.

Nach ihrer Konfirmation haben sechs der
ehemaligen Konfirmanden beschlossen, als
Konfiteamer weiter dabei zu bleiben und
den nächsten Konfirmandenjahrgang mit
zu begleiten. Darüber freuen wir uns riesig!
So sind wir nun ein Team von zwölf Per-
sonen, das gemeinsam mit den Konfis ins
Konficamp fährt und die Konfirmandenzeit
gestaltet. Wir sind eine gute und lebendige
Gruppe, die viel Spaß an der Konfiarbeit
hat und untereinander eine gute Gemein-
schaft pflegt. Wir sind:

Sophia Barth, Luca Cieleback, Julian Kaupp,
Johannes Kunz, Sarah Lengerer, Laureen
Müller, Kilian Reinhardt, Mia Sonnleitner,

Verstärkung im Konfi-Team!

Das Evangelische Forum Annahof
kommt zu uns

Sie finden das Angebot des Evangelischen
Forums Annahof interessant, aber der Weg
in die Stadt ist Ihnen dann doch oft zu
weit? Nun kommen das Evangelische Forum
Annahof und ihre Partner zu uns in die
Region und bieten drei unterschiedliche
Fortbildungen an. Wir laden Sie herzlich
ein und freuen uns auf eine rege Teilnahme!
Sie können an einem oder an allen Work-
shops teilnehmen.

• Kommunikationstraining
Was sind Grundmerkmale und Strategien
für erfolgreiche Kommunikation? Welche
Hürden gibt es zu überwinden? Übungen
für eine bewusste und klare Kommunika-
tion.

Referentin: Dipl. Pädagogin Ines Güther,
KASA

Donnerstag, 22.09.2022, 19.00 – 21.30
Uhr, Erlöserkirche, Bärenstr. 16, Augsburg

• Spirituelle Impulse und Andachten
gestalten

Wie komme ich zu einem passenden Thema?
Und wie wird aus diesem Thema eine schön
gestaltete Andacht? Ein Workshop zum
Ausprobieren.

Referentin: Dipl. Religionspädagogin Lena
Sponner, EBW und Diakon Ulrich Gottwald,
KDA

Mittwoch, 5.10.2022, 19.00 – 21.30 Uhr,
Philippuskirche, Kobelstr. 13, Westheim

• Psychische Gesundheit
Ein Grundanliegen kirchlicher Arbeit ist
die Sorge für Andere. Eine Grundvoraus-
setzung dafür ist, gut für sich selbst sorgen
zu können. Vortrag, Übungen und Aus-
tausch zum Thema Resilienz und Psycho-
hygiene.

Referentin: Dipl. Sozialpädagogin Andrea
Trapp, KSPG

Samstag, 15.10.2022, 9.30 – 12.30 Uhr,
Emmauskirche, Etzelstr. 10, Neusäß

Bitte melden Sie sich im Pfarramt an. An-
meldeschluss ist jeweils eine Woche vor der
Veranstaltung. Die Kostenbeteiligung pro
Veranstaltung liegt bei 10 €. Bei Bedarf
übernimmt diesen Beitrag auch gerne die
Kirchengemeinde.

Wir freuen uns auf Sie!
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KONZERT HERBSTSAMMLUNG AUS DER NACHBARSCHAFT GEMEINDEAUSFLUG

Wir freuen uns, dass Christian Barthen,
Organist und Kantor bei Sankt Anna am
Sonntag, den 18. September um 18 Uhr
für uns auf unserer (leider noch nicht re-
novierten) Orgel spielen wird.

Er wird unter anderem Werke von J. S.
Bach, J. Pachelbel, F. Mendelssohn zum
Gehör bringen.

Mit großer Wahrscheinlichkeit wird es die
letzte Gelegenheit sein, diesem Organisten
in unserer Kirche zu lauschen, bevor er
dem Ruf nach Bern als Organist des Berner
Münsters und als Dozent an der Hochschule
der Künste folgt.

Wann: 18. September um 18 Uhr

Wo: Philippuskirche Westheim, Kobelstraße 11

Der Erlös des Konzerts ist für die anstehende
Renovierung der Orgel in unserer Kirche
bestimmt. Diese wird im Frühjahr 2023
nach der Heizperiode beginnen.

Wir bitten um großzügige Spenden.

In den Bahnhofsmissionen treffen sich
Menschen aus ganz unterschiedlichen
Lebenslagen: Es sind Reisende, Menschen
mit kleinen und großen Problemen und
Menschen mit und ohne festen Wohnsitz.
Als Gründe für den Besuch einer Bahnhofs-
mission werden oft Einsamkeit, Armut und
Orientierungslosigkeit genannt.

Eine der Kernaufgaben der Bahnhofsmissi-
on ist die niederschwellige Hilfe für Men-
schen in Not – unabhängig von ihrer Na-
tionalität, Religionszugehörigkeit, Hautfar-
be und Geschlecht.

An 13 Orten, verteilt über ganz Bayern,
finden sich Bahnhofsmissionen. Über 350
Ehrenamtliche sind Tag für Tag am Gleis,
um Menschen beim Umsteigen zu begleiten,
Auskünfte zu geben oder auch in den Räu-
men der Bahnhofsmission einfach nur
zuzuhören. Freundlich, geduldig und ver-
ständnisvoll.

In zwei großen gesellschaftlichen Krisensi-
tuationen bewiesen sowohl die Hauptbe-
ruflichen als auch die Ehrenamtlichen in
den Bahnhofsmissionen ihren immensen
Wert: Sie waren ganz konkret für ihre
Mitmenschen da, als coronabedingt vieles
nur noch online oder virtuell ging, und sie
waren ganz konkret da, als es darum ging,
Geflüchtete aus aller Welt zu begrüßen und
zu versorgen.

Bitte unterstützen Sie dieses und alle wei-
teren Angebote der Diakonie Bayern mit
Ihrer Spende. Herzlichen Dank!

Unsere neue Bankverbindung finden Sie
auf der Rückseite dieser Ausgabe oder Sie
benutzen den eingelegten Überweisungs-
träger.

Immanuelkirche Diedorf
• Sandro Roy & Paulo Morello

– Sinti Quartett
Donnerstag 22. September
2022, 19 Uhr

• Magpie Alley – a cappella vom
feinsten
Sonntag, 23. Oktober 2022, 19 Uhr

• 2 Flügel – „Goldzwanziger“
Samstag, 29. Oktober 2022, 19 Uhr

• Puppentheater „La Favola“
Auf den Spuren des Hl. Franziskus
Buß- und Bettag,
16. November 2022, 17 Uhr

• Khwaerthon.AB blickt zurück
Freitag, 18. November 2022, 19 Uhr

Weitere Informationen finden Sie auf der
Webseite der Diedorfer Gemeinde:
https://www.diedorf-evangelisch.de/

Sie führt die Bestseller-Liste der meist ver-
kauften Bücher an, es gibt sie im Großfor-
mat und auch ganz handlich zum Einstecken
in die Hosentasche und übersetzt wurde sie
bereits in mehr als 600 Sprachen. Die Rede
ist von der Bibel.

Zu einer neu konzipierten, museumspäd-
agogisch äußerst durchdachten Ausstellung
lädt Nürnberg seit diesem Jahr ein. Neben
der imposanten Kirche St. Lorenz im Herzen
Nürnbergs eröffnet diese Ausstellung Blicke
in und hinter die Bibel, zeigt auch Fragen
auf und lässt entdecken, was sich hinter
diesem Stück Papier, Papyrus oder Leder
verbirgt. Die räumliche Nähe und das Buch
der Bücher lässt uns daher herzlich zu ei-
nem Gemeindeausflug ins Bibel Museum
Bayern nach Nürnberg einladen.

Am 29.10.2022 wollen wir uns gemeinsam
mit dem Zug auf den Weg dorthin machen.
Die Abfahrt wird ca. um 9 Uhr sein. Im
Bibel Museum angekommen, erwarten uns
zwei verschiedene Führungen. Eine ist aus-
gelegt für Kinder und Jugendliche und
schließt mit einemWorkshop. Damit wollen
wir besonders auch Familien ansprechen,
sich eingeladen zu fühlen und mitzukom-
men. Eine weitere Führung ist dann für
wissbegierige Erwachsene bestimmt, die
ebenso zahlreich willkommen sind.

Der Teilnehmerbeitrag wird etwa bei 10 €
für Erwachsene und 7 € pro Kind liegen.
Die Fahrtkosten mit dem Bayernticket wer-
den entsprechend aufgeteilt.

Über Anmeldungen an das Pfarramt bis
einschließlich 14.10.2022 freuen wir uns.

Gemeindeausflug nach Nürnberg

Save the Date
Konzert des Collegium Vocale Friedberg

Am 2.12.2022 um 19.30 Uhr
in der Philippuskirche
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Ökumene

BLICK VORAUS

Seniorentreff

Seniorenfrühstück

Jeden dritten Mittwoch im Monat sind Sie
herzlich eingeladen, um 15 Uhr in die
Philippuskirche zu kommen.

Ob eine Andacht im Kirchenraum, Sitztanz
im Freien, ein Vortrag, eine Diskussion, ein
Blick in die Bibel oder eine Bildbetrachtung
– gemeinsam verbringen wir etwa eine
Stunde, werden angeregt, lassen uns anre-
gen und kommen in den Austausch mitein-
ander. Lassen Sie sich überraschen!

In der Hoffnung und Erwartung, dass wir
die Treffen durchführen dürfen, planen wir
die folgenden Termine:

• 21. September: Tanzen im Sitzen –
Peter Berger

• 19. Oktober: „Erlebnisse vom
Konficamp“ – Konfis und Sarah Lengerer

• 23. November: Stationen im Kirchenjahr

Alle zwei Monate am zweiten Mittwoch
um 9.30 Uhr im Gemeindesaal.

Die nächsten Termine:

• 14. September

• 9. November

Es freuen sich Gabriele Seifert, Elisabeth
Schönberger und Barbara Heidemann.

Adventsbasar in Philippus

Seit nunmehr 10 Jahren
bereiten passionierte
Menschen jeweils für
den dritten Montag-
abend im Monat einen
ökumenischen Gottesdienst in ihrer Kir-
chengemeinde vor. Die nächsten Termine
sind:

• am 19. September in St. Raphael,
Steppach – „Liebt eure Feinde“

• am 17. Oktober in St. Stephan,
Hainhofen – „Wer von euch ohne
Sünde ist …“

• am 16. November in der
Philippuskirche – Buß- und Bettag
Einladung zu Brot und Wein nach dem
Gottesdienst.

Die Gottesdienste beginnen um 18.55 Uhr.
Seien Sie herzlich willkommen!

Reformationsfest
„Vision für eine Kirche der Zukunft“
Zu einem Theologischen Abend zum Re-
formationsfest am 31. Oktober um 19 Uhr
lädt das Evangelisch-Lutherische Dekanat
Augsburg sehr herzlich in die Augsburger
St. Anna Kirche ein. Referentin des Abends
ist Annekathrin Preidel, Präsidentin der
Landessynode der Evang.-Luth. Kirche in
Bayern. Sie wird zum Thema „Vision für
eine Kirche der Zukunft“ sprechen.

Der Madrigalchor gestaltet den Abend
musikalisch. Im Anschluss an die Veran-
staltung in der Kirche findet im Kreuzgang
und im Foyer des Augustanahauses ein
kleiner Empfang statt.

Am Ewigkeitssonntag startet unser Basar
zu Gunsten unseres Patenkindes im Wai-
senhaus in Kalali / Tansania.

Ab dem 20. November können Sie jeweils
nach dem Sonntagsgottesdienst Sterne in
vielerlei Gestalt, Leckeres aus der Marme-
ladenküche, Handgeformtes aus der Töp-
ferwerkstatt, adventliche Floristik (keine
Adventskränze) und vieles mehr für diesen
guten Zweck erwerben.

Auf Ihren Besuch freut sich Martina Glaß

Die Termine für die nächsten
Jugendgottesdienste

• 16.10.2022 in der Erlöserkirche im
Bärenkeller

• 4.12.2022 in der Immanuelkirche in
Diedorf.
Schon mal vormerken!

unendlich still
Ausstellung zeitgenössischer Kunst auf dem
Protestantischen Friedhof in Augsburg,
noch bis 30. September 2022.
Wie sind Kunst – als Gestaltung der Gegen-
wart – und Friedhof zusammenzubringen?

Führung
Zusätzlich zu den bereits im letzten Ge-
meindebrief aufgelisteten Turnusführungen
wird es am Freitag, den 16.9.2022, 21-22
Uhr, eine NACHT-Führung mit Pfr. Thomas
Schmeckenbecher geben. Bitte Taschenlam-
pe mitbringen! Eintritt frei.
Treffpunkt: Parkplatz des Protestantischen
Friedhofs bei Blumen Wörner (Alter Post-
weg)

Vortrag im Rahmen des Begleitprogramms
zur Ausstellung

Das letzte Geleit: Mit oder ohne Gott?

Auch auf dem letzten Gang sind wir heute
selbstbestimmt unterwegs. Niemand be-
kommt eine Religion übergestülpt. Außer-
dem gelten fraglose Selbstverständlichkei-
ten nicht mehr: so werden manche Kir-
chenglieder von freien Rednern beigesetzt,
und vor dem Sarg Ausgetretener steht am
Ende doch eine Pfarrerin.
Was kann man auf dem Friedhof mit Geist-
lichen und mit freien Rednern erleben?
Worin unterscheiden sich ihre Angebote?
Rainer Liepold ist Pfarrer und hat 850
Menschen unter die Erde gebracht. Als
Fachbuchautor und Coach arbeitet er aber
auch intensiv mit Bestattern und freien
Rednern zusammen. Unterhaltsam, sach-
kundig und berührend erzählt er vom Fried-
hofsbetrieb. Das ist interessant für alle -
unabhängig von der Zugehörigkeit zu einer
Konfession!

Mo, 10.10.2022 18:30-20 Uhr, Annahof,
Hollbau, Ernst-Troeltsch-Raum, Eintritt frei.
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TEAMS

BESUCHSDIENST
Bernd Heidemann

(0821) 48 34 91

KIRCHE MIT KINDERN
Elisabeth Kaupp

elisabeth.kaupp@elkb.de

EINE-WELT-SCHRANK
Gerda Florian

(08238) 96 49 66

SENIORENTREFF
jeden 3. Mittwoch

im Monat 15.00 –17.00 Uhr

Dorothea Bluhm

(0821) 486 98 40

UMWELTTEAM
„GRÜNER GOCKEL“
Andreas Kurdas

(0821) 486 28 59

MORGENGEBET
jeden 1. + 3. Donnerstag
im Monat 8.00 Uhr
im Turmzimmer

Ev. Pfarramt

(0821) 48 14 45

TÖNE

POSAUNENCHOR
Dienstag 18.30 Uhr

Werner Renner

(0821) 48 75 63

PHILIPPUSCHOR
Dienstag 20.00 Uhr

Pfarramt

(0821) 48 14 45

KINDER UND JUGEND

PHILIPPUSZWERGE
(Eltern-Kind-Gruppe)

Dienstag 9.00 –11.00 Uhr

Familie Werner

(0821) 20 90 470

KONFITREFF
Pfarrerin Stephanie Heiß

(0821) 48 14 45

KINDERTAGESSTÄTTE
„PHILIPPUS“
Sabrina Oßwald

(0821) 45 02 75 10

TEAMS FREUD UND LEID

Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer
Daten nicht einverstanden sind, wenden
Sie sich bitte ans Pfarramt.

Kontaktdaten: Siehe Rückseite

In der Webversion unseres Gemeinde-
briefs dürfen wir wegen der Datenschutz-
bestimmungen leider nicht veröffentli-
chen, wer getauft, getraut oder kirchlich
bestattet wurde.



PFARRAMT
Kobelstraße 13, 86356 Neusäß-Westheim
Telefon (0821) 48 14 45
Fax (0821) 48 69 728
pfarramt.westheim.a@elkb.de
www.westheim-evangelisch.de

Pfarrbüro:
Martina Heuberger
Montag 9.00 bis 11.30 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrstelle:
Pfarrerin Stephanie Heiß
Telefon (0821) 48 14 45
stephanie.heiss@elkb.de

Vertrauensleute:
Hans Bruijnen & Gerda Florian
Telefon (0821) 486 1881 / (08238) 96 49 66

Mesnerin:
Martina Glaß
Telefon 0163 90 15 499

Bankverbindung:
Evang. Luth. Kirchengemeinde Westheim
Sparkasse Schwaben-Bodensee
IBAN DE64 7315 0000 0380 3800 63

Seelsorge Uniklinikum Augsburg
Pfarrerin Claudia Weingärtler
Telefon (0821) 400 4375
claudia.weingaertler@elkb.de

HILFREICHE ADRESSEN

EVANGELISCHER DIAKONIEVEREIN
NEUSÄSS-WESTHEIM-DIEDORF
Geschäftsführerin Ingrid Grünert
Telefon (0821) 48 32 59
Bankverbindung:
Sparkasse Schwaben-Bodensee
IBAN DE89 7315 0000 0380 2908 58

ÖKUMENISCHE SOZIALSTATION
NEUSÄSS-DIEDORF-DIETKIRCH
Bürgermeister-Kaifer-Str. 10
86356 Neusäß
Telefon (0821) 46 78 78

ÖKUMENISCHE TELEFONSEELSORGE
Telefon 0800 - 111 0 111 (kostenfrei)

0800 - 111 0 222 (kostenfrei)

EVANGELISCHE BERATUNGSSTELLE
für Eltern, Jugend, Ehe- und Lebensfragen
Diakonisches Werk Augsburg
Oberbürgermeister-Dreifuß-Str. 1
Telefon (0821) 597 76-0

TAFEL NEUSÄSS E.V.
Telefon (0821) 4494 3046
tafel-neusaess@gmx.de
Bankverbindung:
Kreissparkasse Augsburg
IBAN DE35 7205 0101 0200 8697 74

ARBEITSLOSENZENTRUM
Telefon (0821) 45019-3240

EVANGELISCH-LUTHERISCHE
KIRCHENGEMEINDE WESTHEIM


